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Unser Service in Zeiten von Corona

Das Corona Virus beeinflusst nach wie vor und auch in Zukunft
unser tagliches Leben. Taglich aktualisierte Verordnungen, Vi-
deo- und Telefonkonferenzen bestimmen unseren wie auch
den Alltag vieler Kolleginnen und Kollegen.

So wurden die Antragsfristen fir 2020 fir laufende Forder-
aufrufe verlangert, nahezu alle auf EU-, Bundes- und Landes-
ebene verfigbaren Mittel werden im Kampf gegen die Pan-
demie gebindelt.

Unter dem Stichwort Corona und Europa haben wir auf un-
serer Website hier zahlreiche aktuelle Informationen, Auswir-
kungen auf einzelne Férderprogramme bis hin zu ,best prac-
tice” - Beispielen fir Sie zusammengestellt.

beiten an virtuellen Losungen, um geplante Veranstaltungen
umzusetzen und Sie zur neuesten EU-Rechtsprechung, aktuel-
len Themen und Entwicklungen in Hinblick auf die verschiede-
nen Forderprogramme der EU, des Bundes und des Landes
Niedersachsen zu informieren und zu beraten.

Dariiber hinaus kénnen Sie uns selbstverstandlich per Te-
lefon oder per Email erreichen, von personlichen Besuchen
der Stabsstelle bitten wir vorerst noch abzusehen.

Bleiben Sie bis gesund!

EU-Recht aktuell

Schutzwirkung von in der Habitatrichtlinie geschiitzten
Tierarten auch in Siedlungsgebieten

In seinem Urteil in der Rs. (-88/19 vom 11.6.2020 hat der
EuGH entschieden, dass der in der Habitatrichtlinie vorgese-
hene strenge Schutz bestimmter geschitzter Tierarten sich
auch auf Exemplare erstreckt, die ihren natirlichen Lebens-
raum verlassen und in menschlichen Siedlungsgebieten auf-
tauchen. Im konkreten Fall ging es um einen Wolf, der ohne
Genehmigung in einer Ortschaft in Rumanien gefangen
wurde. Weitere Informationen finden Sie hier.

Gerichte miissen bei einem Rechtsstreit weitere Klau-
seln des strittigen Verbrauchervertrages priifen

Der EUGH hat seine verbraucherfreundliche Rechtsprechung
fortgefuhrt. In einem Urteil in der Rechtsache C-511/17 stellt
er fest, dass das Gericht, bei dem ein Verbraucher die Miss-
brauchlichkeit bestimmter Klauseln in einem mit einem Ge-
werbetreibenden geschlossenen Vertrag geltend macht, ver-
pflichtet ist, von Amts wegen die etwaige Missbrauchlichkeit
anderer Klauseln die mit dem Rechtsstreit zusammenhangen,
die der Verbraucher nicht angefochten hat, zu prifen. Ergan-
zende Informationen sind hier zu finden.

Fordermittelratgeber

EU-Forderung

Unterstiitzung fiir Behérden im Rahmen von Horizont
2020 zur Forderung der Energiewende

Mit einem besonderen Forderprogramm zur Unterstitzung
der Energiewende in Kommunen, das an das HORIZONT 2020
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Programm angedockt werden soll, mochte die EU Kommis-
sion die Umsetzung der Energieeffizienz-Richtlinie vorantrei-
ben.

Als besonders forderungswirdig gelten dabei Aktivitaten zur
Verbesserung von Entscheidungsprozessen und zur Ein-
bindung der Offentlichkeit. Dariber hinaus sollten die Akti-
vitaten eine Strategie zur Replikation der Ergebnisse in ganz
Europa und eine solide Uberwachung der Auswirkungen um-
fassen. Die konkreten Mafsnahmen sollen folgenden Ziele un-
terstutzen:

e Verbesserung der Entscheidungsprozesse regionaler
und lokaler Behorden, um eine hohere Qualitat, Koha-
renz und Konsistenz der EnergieeffizienzmaRnahmen zu
erreichen,

e eine gemeinsame Anwendung der Energieeffizienz-
maBnahmen zwischen lokalen und regionalen Gebiets-
korperschaften, um durch verbesserte Uberwachungs-
und Uberprifungssysteme eine effizientere Nutzung
der 6ffentlichen Ausgaben zu erreichen,

¢ Unterstiitzung der Behdrden bei der Entwicklung po-
litischer Szenarien und Ubergangsplane, die den Weg
zu den europdischen langfristigen Zielen fur 2050 klar
umreilRen und die laufende Umsetzung von Aktionspla-
nen fir nachhaltige Energie (SEAP) oder fir nachhaltige
Energie und Klimaschutz (SECAP) sicherstellen,

e cine enge Verkniipfung mit der Initiative des
Covenant of Mayors herstellen,

e innovative Wege zur Einbindung der Zivilgesellschaft
fur die Energiewende ermaglichen,

e innovative Programme zum Kapazitatsaufbau fir
Stadte und / oder Regionen bereitstellen, um ihre Ka-
pazitdten zur Forderung der nachhaltigen Energie-
wende in ihren jeweiligen Gebieten zu verbessern,

e ceine nachhaltige Verbesserung der Qualifikationsba-
sis der Behorden, die an ihre Bedirfnisse und Heraus-
forderungen angepasst ist und die Verbreitung des Ler-
nens innerhalb der teilnehmenden Organisationen und
dariber hinaus unterstutzen und fordern.

Um diese anspruchsvollen Ziele zu verwirklichen, geht die EU-
Kommission von einem Mindestférdervolumen von 1 -1,5
Mio. € aus. Die Antragsfrist endet am 10. September 2020,
weitere Informationen zum Forderaufruf finden Sie hier.

LIFE - Antragsfristen verlangert

Im April wurden in den beiden Kategorien Umwelt und Klima
des LIFE-Programms fUr verschiedene Teilprogramme For-
deraufrufe veroffentlicht. Vor dem Hintergrund der Corona-
Pandemie hat die EU-Kommission die Antragsfristen innerhalb
der Teilbereiche um jeweils einen Monat verlangert:

in der Kategorie Umwelt fir den Bereich

e Umwelt- und Ressourceneffizienz: 14. juli 2020
e Natur und Biodiversitét: 16. Juli 2020
e Verwaltungspraxis, Information: 16. Juli 2020

In der Kategorie Klima fir den Bereich
e Minderung des Klimawandels: 06. Oktober 2020
e Anpassung an Klimawandel: 06. Oktober 2020
e Verwaltungspraxis, Information: 06. Oktober 2020

Einzelheiten zu weiteren Teilprogrammen und Fristen finden
Sie hier.

Deutsch-Franzosischer Biirgerfonds

Mitte April ist der Deutsch-Franzosische Birgerfonds zur For-
derung und Unterstitzung von Burgerinitiativen und Stadte-
partnerschaften mit einem Férdervolumen von 2,4 Mio. €
gestartet. Mit dem Burgerfonds werden Projekte gefordert,
die den Austausch zwischen Birgerinnen und Blrgern aus
Deutschland und Frankreich

e anregen, erneuern oder vertiefen,

¢ die Demokratie in Deutschland und Frankreich starken
sowie

o die europdische Verstandigung und Vielfalt fordern.

Projektvorschlage aus dem landlichen Raum oder struktur-
schwachen Gebieten werden ausdricklich begrifst. Beson-
dere Berlicksichtigung erfahren Projekte, die

e Umweltfragen,

¢ Gleichstellung der Geschlechter oder

o Diversitdt der Teilnehmenden
bertcksichtigen.

Die Antragsbewilligung erfolgt auf Grundlage eines Punkte-
systems, welches die BerGcksichtigung von insgesamt 11
Forderkriterien bewertet, u.a.

BUrgerndhe / Zuganglichkeit

Wirkungsgrad / zu erreichende Personen
Deutsch-franzosische Relevanz Vernetzung
Interkulturelles Lernen

Sichtbarkeit

Innovation

umweltfreundliche Ausgestaltung des Projekts.

Je besser die Forderkriterien erfullt sind, desto héher fallt die
Fordersumme aus, die von unter 5.000 € bis zu 50.000 £ rei-
chen kann. Es werden projektbezogene Kosten fir Reise, Auf-
enthalt, Organisation, Material, Fortbildungen und Hono-
rare gefordert, die bis zu 80 % der Kosten bezuschusst werden
kénnen.

Antragsberechtigt sind: gemeinnutzige und (Stadte-)Partner-
schaftsvereine, Gebietskorperschaften (Stadte, Gemeinden,
Landkreise); wissenschaftliche Institute; (Aus-)Bildungszentren;
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Sozialunternehmen gGmbHs; Stiftungen; Birgerinitiativen und
informelle Gruppen (mit jeweils mind. drei Personen).

Weitere Informationen zum Deutsch-Franzosischen Birger-
fonds finden Sie hier, die genauen Foérderrichtlinien hier. Das

Onlineformular fur den Forderantrag kénnen Sie hier herunter-

laden.

Bundesforderung

Kommunen innovativ

Im Rahmen der Fordermaflinahme ,Kommunen innovativ”
unterstitzt das Bundesministerium fr Bildung und Forschung
(BMBF) mit einem Gesamtbudget in Hohe von 10 Mio. € For-
schungs- und Entwicklungsvorhaben von Kommunen und ih-
ren Partnern aus Wissenschaft, Wirtschaft und Zivilgesell-
schaft.

Ziel ist es, die Daseinsvorsorge in Verbindung mit einer
nachhaltigen Entwicklung in Kommunen und Regionen zu
starken und zu gleichwertigen Lebensverhaltnissen im
ganzen Land beizutragen.

Forderfahige Projektvorschlage missen daher darlegen, in-
wieweit sie zur Daseinsvorsorge und gleichzeitig z.B.

e zu mehr Energie- oder Ressourceneffizienz,

o einer Starkung der Kreislaufwirtschaft,

o einer Verbesserung des Klimaschutzes oder

e einer Minderung der Flacheninanspruchnahme

beitragen.

Anwendungsorientierte Forschungs- und Entwicklungsvor-
haben (FuE-Vorhaben), die von Kommunen gemeinsam mit
wissenschaftlichen Einrichtungen und gegebenenfalls in
Kooperation mit Wirtschaft und/oder zivilgesellschaftli-
chen Organisationen durchgefihrt werden, sollen insbeson-
dere folgende Themenbereiche aufgreifen:

e Planung und Management von Angeboten der Da-
seinsvorsorge,

e neue Finanzierungs-, Organisations- und Geschafts-
modelle fur die Sicherung und Entwicklung von Ange-
boten der Daseinsvorsorge,

¢ neue und nachhaltige Wertschépfungsméglichkeiten
fur strukturschwache Regionen durch innovative Ansétze
in der Daseinsvorsorge,

« Digitalisierung und Daseinsvorsorge einschliefslich des
strategischen Umgangs mit Onlinehandel und veran-
derten Logistikketten,

e Neue Formen der Daseinsvorsorge fur digitale Lebens-
und Arbeitswelten,

¢ Koproduktion und Kooperation von Daseinsvorsorge in
Netzwerken aus 6ffentlich, wirtschaftlich und zivilgesell-
schaftlich Tatigen,

e FEngagement und Daseinsvorsorge einschliefslich neuer
Formen der Birgerbeteiligung und Birgeraktivie-
rung,

¢ nachhaltige Siedlungsentwicklung zur Sicherung der
Daseinsvorsorge durch kommuneniibergreifende, re-
gionale Konzepte (auch Rickzug aus peripheren Sied-
lungsteilen und Einzellagen),

e neue Ansdtze fur Eigentums- und Nutzungsstrukturen zur
Sicherung der Daseinsvorsorge, z. B. Starkung genos-
senschaftlicher Eigentumskonzepte, Sharing-Mo-
delle,

e Untersuchung von rechtlichen Regelungen und Stan-
dards fir Angebote der Daseinsvorsorge.

Im zweistufigen Antragsverfahren kénnen zunachst Projekt-
skizzen bis zum 30. Juni 2020 Gber das Internetportal easy
online hier eingereicht werden. Weitere Informationen und
Ansprechpartner finden Sie hier, die Einzelheiten zu berech-
tigten Zuwendungsempfangern, den Zuwendungsvorausset-
zungen, Art, Hohe und Umfang der Zuwendung finden Sie in
der Bekanntmachung hier.

Landesforderung

Niedersachsisches Investitionsprogramm fiir kleine Kul-
tureinrichtungen

In einem Flachenland wie Niedersachsen sind kleine Kultur-
einrichtungen fir die Regionalentwicklung von besonderer
Bedeutung, da sie wichtiger Bestandteil eines attraktiven Le-
bens- und Wohnumfelds sind und als Orte der Begegnung ei-
nen wichtigen Beitrag fur den sozialen Zusammenhalt der Ge-
sellschaft und die Vielfalt des kulturellen Lebens leisten.

Das Nds. Investitionsprogramm fiir kleine Kultureinrich-
tungen zielt darauf ab,

« notwendige Anschaffungen zu ermdglichen,

o bauliche und technische Infrastruktur so weiterzu-
entwickeln, dass ein

e attraktives und zeitgemaBes Kulturangebot vorge-
halten werden kann, sowie

e das ehrenamtliche Engagement und private Initiati-
ven im Kulturbereich starken.

Um den vielfaltigen Bedurfnissen der verschiedenen Kultur-
einrichtungen in den niedersachsischen Regionen gerecht zu
werden, wird das Programm durch zwei Forderlinien struk-
turiert:
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e In der Forderlinie 1 kénnen Fordersummen von 1.000
Euro bis 25.000 Euro beantragt werden. Die Antrage
sind direkt beim Trdger der regionalen Kulturférderung
zu stellen. Hier erfolgt auch die Antragsberatung. An-
trage fur eine Forderung von 1.000 Euro bis 25.000 Euro
kénnen vom 1. September 2020 bis zum 31. Januar
2021 f(r Antragsteller aus der Region Hannover beim
Team Kultur hier gestellt werden.

e In der Forderlinie 2 konnen Foérdersummen Uber
25.000 Euro bis zu 100.000 Euro beantragt werden.
Die Antrage sind bis zum 31.08.2020 direkt beim
Nds. Ministerium fir Wissenschaft und Kultur (MWK)
im Rahmen des Online-Antragsverfahrens hier zu
stellen.

Die aktuelle Ausschreibung und weitere Informationen
finden Sie hier.

Region Hannover

Regionaler Ko-Finanzierungsfonds (REKO)

Auch in diesem Jahr leistet die Region Hannover eine finanzi-
elle Unterstitzung fur die Teilnahme an Férderprojekten zur
Starkung der kommunalen Entwicklung mit dem Ziel partielle
Strukturschwachen abzubauen. Dies gilt fur Projekte und Mafs-
nahmen der EU, des Bundes, des Landes Niedersachsen sowie
von Stiftungen.

Die Region Hannover ubernimmt dabei den geforderten kom-
munalen Eigenfinanzierungsanteil bis zu einer maximalen
Hohe von 50%. Antragsberechtigt sind Kommunen, Vereine
und Verbande mit Sitz in der Region Hannover.

Forderantrage koénnen bis zum 01. September diesen Jahres
schriftlich bei der Region Hannover, Fachbereich Planung und
Raumordnung, Holtystrale 17, 30171 Hannover, und per
Email unter REKO@region-hannover.de eingereicht wer-
den. Weitere Informationen, Richtlinie und Antragsformular
finden Sie hier.

Nachrichten und Termine
EU-Gesundheitspreis 2020 - Bewerbungsfrist verldangert!

Der Gesundheitspreis der EU hebt die wichtige Rolle von Stad-
ten, Schulen und Kindergarten auf dem Gebiet der 6ffentli-
chen Gesundheit hervor. Der diesjshrige Gesundheitspreis
pramiert
e Stadte und Schulen, die sich fur die Férderung einer
gesunden Lebensweise von Kindern einsetzen
sowie

¢ NGOs, Schulen und Kindergarten, die die Impfung von
Kindern férdern.

In beiden Themenbereichen warten jeweils Pramien in Hohe
von 50.000/ 30.000 /20.000 EURO auf die Gewinner.

Die Bewerbungsfrist wurde bis zum 16. September 2020
verlangert. Weitere Informationen zum Wettbewerb und
zum Antragsverfahren finden Sie hier.

offene Konsultationen

Konsultation zur Umsetzung der europdischen Saule so-
zialer Rechte

Die europdische Saule sozialer Rechte ist die soziale Stra-
tegie der EU-Kommission mit dem Ziel, angesichts von Kli-
maneutralitat, Digitalisierung und demografischem Wandel
fir einen sozial fairen und gerechten Ubergang zu sorgen. Die
20 Grundsatze definieren

¢ Chancengleichheit und Zugang zum Arbeitsmarkt,
o faire Arbeitsbedingungen,
e sozialer Schutz sowie soziale Inklusion.

Zur Unterstitzung der Umsetzung der Sdule leitet die Kom-
mission eine breite Diskussion mit allen Landern und Regi-
onen der EU und weiteren Partnern ein, darunter auch die
Behorden auf regionaler und lokaler Ebene und die Zivilge-
sellschaft.

Auf Grundlage der Saule sozialer Rechte soll die europdische
soziale Marktwirtschaft weiterentwickelt werden, um den
gegenwartigen und zukinftigen Herausforderungen gerecht
zu werden und einen gerechten Ubergang fur alle zu gewahr-
leisten.

Die Kommission 1&dt daher alle Partner ein, ihre Ansichten zu
neuen politischen MaBnahmen oder rechtlichen Initiati-
ven, die auf EU-Ebene oder auf nationaler, regionaler oder
lokaler Ebene erforderlich sind, darzulegen und/oder kon-
krete Verpflichtungen als Mitgliedstaat, Region, Stadt oder
Organisation bei der Umsetzung der Sdule zu Gbernehmen.

Zusétzliche Informationen zur Europdischen Sdule sozialer
Rechte und die Maglichkeit sich mit eigenen Beitrdgen am
Konsultationsprozess zu beteiligen finden Sie hier.

Eine Teilnahme an der Konsultation ist bis zum 30. November
2020 moglich.

Kommission holt Meinungen zu Geb3duderenovierung
ein

40 Prozent des Energieverbrauchs und 36 Prozent der Treib-
hausgasemissionen in der EU entfallen auf den Gebdudesek-
tor. Vor dem Hintergrund ihrer Ziele im Rahmen des europai-
schen ,Grinen Deals” bereitet die Europdische Kommission

Impressum:

Region Hannover

Stabsstelle EU-Angelegenheiten - Andreas Listing
Hildesheimer Str. 20 - 30169 Hannover

Tel.: 0511/616-23216

E-Mail: Europa@region-hannover.de

Um den Newsletter abzubestellen bzw. zu dndern senden Sie uns bitte eine E-Mail.

Region Hannover


mailto:EU-Angelegenheit@region-hannover.de
https://www.hannover.de/Leben-in-der-Region-Hannover/Verwaltungen-Kommunen/Die-Verwaltung-der-Region-Hannover/Dezernate-und-Fachbereiche/Dezernat-Regionspräsident/Team-Kultur/Kulturförderung-der-Region-Hannover/Investitionsprogramm-für-kleine-Kultureinrichtungen
https://www.kulturfoerderung.niedersachsen.de/favicon.ico
https://www.mwk.niedersachsen.de/startseite/aktuelles/ausschreibungen_programme_forderungen/niedersachsisches-investitionsprogramm-fur-kleine-kultureinrichtungen-178859.html
mailto:REKO@region-hannover.de
https://www.hannover.de/content/search?SearchText=REKO
https://ec.europa.eu/health/award/call_healthylifestyle_en
https://ec.europa.eu/social/main.jsp?langId=de&catId=82
https://ec.europa.eu/social/main.jsp?catId=706&langId=de
https://ec.europa.eu/social/main.jsp?catId=1063&langId=de
https://ec.europa.eu/social/main.jsp?catId=1487&langId=de

Newsletter

EuropaRegion
Hannover

derzeit eine Initiative mit dem Titel ,Renovierungswelle” fir
offentliche und private Gebaude vor, um - im Interesse der
Menschen und Unternehmen - die derzeit niedrige Geschwin-
digkeit bei der Verringerung der CO2-Emissionen und des
Energieverbrauchs von Gebauden in der gesamten EU zu er-
hohen. Angesprochen werden sowohl Privathaushalte als
auch offentliche Gebaude. Die Konsultation l3uft bis zum 9.
Juli. An der Konsultation kann man hier teilnehmen.

Konsultation zur Festlegung eines EU-Green-Bond-Stan-
dards

Grine Anleihen spielen eine immer wichtigere Rolle bei der
Finanzierung von Vermogenswerten, die fur den kohlenstoff-
armen Ubergang benatigt werden. Innerhalb der EU gibt es
jedoch keinen einheitlichen Standard fur griine Anleihen. Die
Konsultation ist ein wichtiger Baustein beim Europdischen
Green Deal, mit dem die EU ihre Klimaschutz- und umweltpo-
litischen Ziele umsetzen will. Beitrdge sind bis zum 2. Oktober
2020 hier moglich.

Anpassung an den Klimawandel - EU-Strategie

Trotz der MaRnahmen zur Abmilderung der Auswirkungen des
Klimawandels hat dieser bereits gravierende Folgen fur Eu-
ropa und die ganze Welt. Deswegen leitet die Kommission im
Rahmen des Grinen Deals eine neue Strategie ein, die der EU
bei der Anpassung an die Klimaauswirkungen helfen soll. Da-
bei stehen Aspekte im Vordergrund wie Anreize fir Investiti-
onen in umweltfreundliche Lésungen, Klimasicherung der
Wirtschaft, Steigerung der Resilienz von Schltsselinfrastruktur
und Einbeziehung von Klimafaktoren in Risikomanagement-
verfahren. Ruckmeldungen dazu sind hier bis zum 20. Au-
gust 2020 maoglich.

Naturstadt - Kommunen schaffen Vielfalt - Fristverlange-
rung Wettbewerb

Der Wettbewerb ,Naturstadt - Kommunen schaffen Viel-
falt” ruft Stadte, Gemeinden und Landkreise dazu auf, sich
mit Projektideen zur Férderung von Stadtnatur und Insekten-
vielfalt am Wettbewerb zu beteiligen. Die Frist zur Einrei-
chung von Projektideen wurde bis zum 30.06.2020 ver-
langert.
Die Projektideen sollen
e zU Verbesserungen f(r Stadtnatur, Insekten und
deren Lebensraumen fihren,
e 7U Umweltbildung und gesellschaftlichem Enga-
gement beitragen,
o nachhaltig wirken,
o vorbildlich und
e innovativ sein.
Die Umsetzung der 40 besten Projektideen wird mit jeweils
25.000 EURO unterstatzt. Die

Umsetzungsphase 11/ 2020 bis 11/ 2022,
wird von einer Fachtagung (inkl. Austausch der be-
teiligten Kommunen in 10/ 2021,
e und einem Fachkongress (Vorstellung der umge-
setzten Projekte im 01/ 2024) erganzt
und vom Bindnis ,Kommunen fiir biologische Vielfalt e.v.”
fachlich begleitet und mit Mitteln des Bundesministeriums fur
Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit geférdert.
Alle fur die Teilnahme relevanten Dokumente finden Sie als
Download hier.

ESF und EFRE-Foérderung - Verldngerung der Projektlauf-
zeit moglich

Zahlreiche Planungen EU-geférderter Projekte geraten wegen
Corona-bedingter Restriktionen in zeitlichen Ruckstand.

Um den drohenden Entzug von Fordermitteln und damit das
Scheitern des Projekts abzuwenden, hat das Nds. Ministe-
rium fir Bundes- und Europaangelegenheiten (MB) eine
grolzigige Regelung zur Entlastung von Projekttragern ange-
ordnet und bekannt gegeben, dass samtliche bestehenden
zeitlichen Verlangerungsmaoglichkeiten, die die EU-Vorschrif-
ten zulassen, im Rahmen des Multifondsprogramms EFRE/ESF
ausgeschopft werden sollen.

Kostenneutrale Projektverlangerungen sind in der aktuellen
EU-Forderperiode 2014-2020 bis zum 30. Juni 2022, in Ein-
zelfallen auch bis zum 31. Dezember 2022 moglich.
Weitere Informationen finden Sie hier.
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